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A. Waagen, der Sohn von Carl Waagen, wurde 1855 Schüler Albert Zimmermanns in München 
und folgte ihm 1859 nach Mailand. Ein Jahr später kehrte er nach München zurück und richtete sich 
1868 in Berchtesgaden einen Wohnsitz mit Atelier ein. 1891 verlieh ihm der Prinzregent Luitpold 
den Ehrentitel eines Kgl. Professors. 
Der Künstler, der auf die Darstellung des alpinen Hochgebirges spezialisiert war, gehört zur späten 
Biedermeiergeneration. Mit seinen idealtypischen Ansichten, die genetisch über Albert Zim-
mermann auf Joseph Anton Koch zurückgehen, ist A. Waagen Carl Millner verwandt. 
Er gehörte zum Kreis der Malerherberge am Hintersee. 
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Adalbert Waagen  
Travellers in an alpine landscape, 1868  
Verkauft: Feb 27, 1986 
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